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Gesetzlicher Qualitätsbericht für das Berichtsjahr 2006 

Einleitung 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
 
wir möchten Ihnen mit diesem Qualitätsbericht einen Einblick in unsere Arbeit und 
einen Überblick über unser Leistungsspektrum verschaffen. Unser strukturierter 
Qualitätsbericht gliedert sich in einen Basis- und einen Systemteil. Der Basisteil gibt 
einen systematischen Überblick über die Struktur- und Leistungsdaten, im Systemteil 
finden Sie Informationen über das Qualitätsmanagement. 
 
St. Josef-Hospital Bochum 
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Einleitung  
 
Struktur und Leistungsspektrum  
 
Das St. Josef-Hospital, Kliniken der Ruhr-Universität Bochum, zählt zu einem der 
traditionsreichsten und fortschrittlichsten Krankenhäuser in Bochum. Seine 
Grundsteinlegung erfolgte im Jahre 1911. Im Zuge der industriellen Entwicklung stieg 
die Bevölkerung Bochums stark an und nahm regen Anteil an der Entwicklung des 
Krankenhauses. Dieses wurde in der folgenden Zeit ständig vergrößert. Die im Jahr 
1925 als Landeskinderklinik gegründete Kinderklinik ging 1983 in die Trägerschaft der 
St. Elisabeth-Stiftung über und wurde eine Abteilung des St. Josef-Hospitals. 
 
 
Seit vielen Jahren kooperiert das St. Josef-Hospital bereits mit dem St. Elisabeth-
Hospital Bochum. 
 
Die beiden Häuser werden seit Januar 2003 als ein Krankenhaus mit dem Namen St. 
Josef- und St. Elisabeth-Hospital, Kliniken der Ruhr-Universität Bochum, geführt. Dazu 
zählt das St. Maria-Hilf Krankenhaus in Bochum-Gerthe als dritte Betriebsstätte. In 
unseren Häusern werden medizinische und pflegerische Kompetenzen und 
patientenorientiertes Handeln in interdisziplinärer Arbeit gebündelt. Dies führt zu einem 
überregionalen Einzugsgebiet unserer Patienten. 

Damit stellt sich unsere Einrichtung auf zukünftige Anforderungen aus Politik und 
Gesellschaft ein. Durch Synergieeffekte und die Schaffung von Veränderungs-
maßnahmen wird die Zukunft zeitgemäß und innovativ gestaltet. 

Darüber hinaus besteht eine Holdinggesellschaft, Katholisches Klinikum Bochum 
gGmbH, in der unser Krankenhaus St. Josef-Hospital, Kliniken der Ruhr-Universität 
Bochum, die tragende Säule des Klinikverbundes bildet. Zu dieser Holding gehört 
ebenfalls die Klinik Blankenstein in Hattingen. 

 

 

 
Betriebsstätte St. Josef-Hospital Bochum 
Als katholische Universitätsklinik halten wir folgende medizinische Hauptabteilungen 
vor.  
 
- Medizinische Klinik I  
- Gastroenterologie/Onkologie/Rheumatologie/Infektionskrankheiten  
- Die Rheumatologie befindet sich in der Betriebsstätte St. Elisabeth-Hospital 
- Medizinische Klinik II 
- Kardiologie 
- Klinik für Chirurgie  
- Abteilung für Gefäßchirurgie  
- Klinik für Kinder- und Jugendmedizin  
- Die Neonatologie befindet sich in der Betriebsstätte St. Elisabeth-Hospital 
- Klinik für Anästhesiologie  
- Klinik für Dermatologie und Allergologie  
- Klinik für Neurologie 
- Klinik für Orthopädie  

Die Rheuma-Orthopädie befindet sich in der Betriebsstätte St. Elisabeth-Hospital  
- Klinik für Radiologie und Nuklearmedizin  
− Abteilung für Strahlentherapie 
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Etwa 1500 Mitarbeiter betreuen die Patienten des im Krankenhausplan des Landes 
NRW mit 683 Betten dimensionierten Hauses. 
 
Es ist sichergestellt, dass neueste Behandlungsmethoden und Geräte in allen 
Fachrichtungen eine zeitgemäße Diagnostik und Therapie erlauben.  
Die Einrichtung fühlt sich der Ausbildung von Medizinstudenten und der Weiterbildung 
von Ärzten besonders verpflichtet. 
 
Unter dem Dach unserer Bildungseinrichtung sind wir praktische Ausbildungsstätte mit 
den staatlich anerkannten Schulen für 

− Krankenpflege  
− Hebammen  
− Kinderkrankenpflege  
− Physiotherapie 

 

Weitere Ausbildungsplätze werden im Bereich der Verwaltung bereitgestellt. Insgesamt 
bietet unsere Einrichtung jährlich etwa 150 Ausbildungsplätze an. 
Wir zählen zu den größten Arbeitgebern und Ausbildungsstätten Bochums.  
 
 
Zentrenbildung und Spezialisierungen 
 
Über die medizinischen Zentren gewährleisten wir unseren Patienten eine Behandlung 
auf hohem spezialisiertem Niveau. 
 
— Kompetenzzentrum Dermatologie (Hautkrebszentrum, Laserzentrum) 
— Interdisziplinäres Bauchzentrum 
— Pankreaszentrum 
— Neurologie  
— Stroke-Unit, Chorea – Huntington, Parkinson und Multiple Sklerose Zentrum 
— Rheumazentrum Bochum 
 
Die Daten dieses Qualitätsberichtes stammen aus dem Jahr 2006.  
 

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Geschäftsführung, ist verantwortlich für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

St. Josef- und St. Elisabeth-Hospital, Kliniken der Ruhr-Universität 
Bochum 

Hausanschrift: 

St. Josef- und St. Elisabeth-Hospital, Kliniken der Ruhr-Universität Bochum 
Gudrunstraße 56 
 
44791  Bochum 

Telefon / Fax 

Telefon: 0234/509-0 
Fax: 0234/509-3703 

Internet 

E-Mail: info@klinikum-bochum.de 
Homepage: http://www.klinikum-bochum.de/ 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
Institutionskennzeichen: 260590071 

A-3 Standort(nummer) 
Standort(nummer):  01 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
Träger: St. Elisabeth Stiftung Bochum 

 
Art: freigemeinnützig 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
Das Krankenhaus ist kein akademisches Lehrkrankenhaus. 

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
Für das Krankenhaus besteht keine regionale Versorgungsverpflichtung. 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses 

 Brustzentrum 

Fachabteilungen, die an dem Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 
•  Strahlenheilkunde 
 Perinatalzentrum 

Fachabteilungen, die an dem Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 
•  Neonatologie 
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 Schlaganfallzentrum 

Fachabteilungen, die an dem Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 
•  Neurologie 
 
 Tumorzentrum 

Fachabteilungen, die an dem Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 
•  Hämatologie 
•  Gastroenterologie 
•  Allgemeine Chirurgie 
•  Strahlenheilkunde 
 
 Zentrum für Gefäßmedizin 

Fachabteilungen, die an dem Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 
•  Gefäßchirurgie 
•  Dermatologie 
 
 Zentrum für Schwerbrandverletzte 

Fachabteilungen, die an dem Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 
•  Pädiatrie 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare 
 
 Atemgymnastik 
 
 Basale Stimulation 
 
 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter 
 
 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von Sterbenden 
 
 Bewegungsbad/ Wassergymnastik 
 
 Bobath-Therapie 
 
 Diabetiker-Schulung 
 
 Diät- und Ernährungsberatung 
 
 Entlassungsmanagement 
 
 Ergotherapie 
 
 Kinästhetik 
 
 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung 
 
 Lymphdrainage 
 
 Massage 
 
 Medizinische Fußpflege 
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 Physikalische Therapie 
 
 Physiotherapie/ Krankengymnastik 
 
 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse 
 
 Psychologisches/ psychotherapeutisches Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 
 
 Schmerztherapie/ -management 
 
 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Angehörigen 
 
 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot 
 
 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie 
 
 Stomatherapie und -beratung 
 
 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik 
 
 Wärme- u. Kälteanwendungen 
 
 Wirbelsäulengymnastik 
 
 Wundmanagement 
 
 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen 
 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des 
Krankenhauses 

Räumlichkeiten 
 Aufenthaltsräume 
 
 Ein-Bett-Zimmer 
 
 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 
 
 Fernsehraum 
 
 Rollstuhlgerechte Nasszellen 
 
 Unterbringung Begleitperson 
 
 Zwei-Bett-Zimmer 
 
 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 
 

Ausstattung der Patientenzimmer 
 Balkon/ Terrasse 
 
 Elektrisch verstellbare Betten 
 
 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer 
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 Kühlschrank 
 
 Rundfunkempfang am Bett 
 
 Telefon 
 
 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer 
 

Verpflegung 
 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) 
 
 Kostenlose Getränkebereitstellung  (Mineralwasser) 
 

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Krankenhauses 
 Bibliothek 
 
 Cafeteria 
 
 Faxempfang für Patienten 
 
 Fitnessraum 
 
 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten 
 
 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum) 
 
 Parkanlage 
 
 Rauchfreies Krankenhaus 
 

Persönliche Betreuung 
 Besuchsdienst/"Grüne Damen" 
 
 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Besucher 
 
 Dolmetscherdienste 
 
 Seelsorge 
 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
www.klinikum-bochum.de 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB 
V (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres) 

Anzahl Betten: 653 



17 

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 
Stationäre Patienten: 22727 
Ambulante Patienten: 68968 
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B Struktur- und Leistungsdaten 
der Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

B-1 Innere Medizin (0100) 

B-1.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Innere Medizin 

Ansprechpartner: Direktor: Prof. Dr. med. Wolfgang E. Schmidt 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Josef- und St. Elisabeth-Hospital, Kliniken der Ruhr-Universität Bochum 
Innere Medizin 
Gudrunstraße 56 
 
44791 Bochum 

Telefon 

Telefon: 0234/509-0 
Fax: 0234/509-3703 

Internet 

E-Mail: info@klinikum-bochum.de 
 
Homepage: http://www.klinikum-bochum.de/ 

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Innere Medizin 

 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten 
 
 Diagnostik und Therapie der Hypertonie [Hochdruckkrankheit] 
 
 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen 
 
 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen 
 
 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, 

Schilddrüse, ..) 
 
 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darmtraktes 
 
 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs 
 
 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 
 
 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen 

Kommentar / Erläuterungen: Rheumazentrum Bochum 
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 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen 
 
 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten 
 
 Intensivmedizin 
 
 Spezialsprechstunde 
 

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

• Akupunktur 
 

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1310 

B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

E11 56 Alterszucker (=Typ 2 Diabetes mellitus, nicht von Anfang an mit 
Insulinabhängigkeit) 

J18 55 Lungenentzündung durch unbekannten Erreger 
I50 53 Herzschwäche (=Herzinsuffizienz) 
J44 48 Sonstige chronische Lungenkrankheiten mit erhöhtem Atemwegswiderstand 
K80 36 Gallensteinleiden 
C25 35 Bauchspeicheldrüsenkrebs 
A41 34 Sonstige Blutvergiftung 
K29 34 Magen- oder Zwölffingerdarmentzündung 
I10 30 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 
F10 28 Psychische oder Verhaltensstörungen durch Alkohol 
R55 28 Anfallsartige, kurz dauernde Bewusstlosigkeit (=Ohnmacht) und 

Zusammensinken 
K57 27 Krankheit des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der Darmwand 
K85 27 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 
C34 26 Lungenkrebs 
K74 26 Bindegewebsvermehrung der Leber (=Leberfibrose) oder Leberschrumpfung mit 

Zerstörung der Leberzellen (=Leberzirrhose, z.B. durch Leberentzündungen, 
Stauung der Gallenflüssigkeit) 

D50 24 Blutarmut aufgrund von Eisenmangel 
K86 24 Sonstige Krankheiten der Bauchspeicheldrüse 
J96 23 Atmungsschwäche, die zu einem Sauerstoffmangel im Blut führt 
K21 21 Magenschließmuskelstörung mit Rückfluss von Magenflüssigkeit in die 

Speiseröhre (=Refluxkrankheit) 
K63 21 Sonstige Darmkrankheiten (z.B. Darmdurchbruch, Darmpolypen) 
Tabelle B-1.6 Innere Medizin: Hauptdiagnosen nach ICD 
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B-1.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-632 731 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
1-440 392 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 

Pankreas 
1-650 304 Diagnostische Koloskopie 
1-620 149 Diagnostische Tracheobronchoskopie 
1-843 106 Diagnostische Aspiration aus dem Bronchus 
1-444 98 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 
5-513 97 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 
1-642 64 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege 
5-452 57 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 
1-651 54 Diagnostische Sigmoideoskopie 
1-653 41 Diagnostische Proktoskopie 
1-425 32 Perkutane (Nadel-)Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus 
1-694 23 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 
5-399 23 Andere Operationen an Blutgefäßen 
Tabelle B-1.7 Innere Medizin: Prozeduren nach OPS 

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Ambulanz Innere Medizin 

Angebotene Leistungen: 
Institutsambulanz, Ermächtigungsambulanz 

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-1.11 Apparative Ausstattung 

 Angiographiegerät 
 
 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
 
 Endoskopie 
 
 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 
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 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 
 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung 
 

B-1.12 Personelle Ausstattung 

B-1.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

23  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

9  

Tabelle B-1.12 Innere Medizin: Anzahl Ärzte 

B-1.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt) 
 
 Innere Medizin und SP Endokrinologie und Diabetologie 
 
 Innere Medizin und SP Gastroenterologie 
 
 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie 
 
 Innere Medizin und SP Rheumatologie 
 
 Laboratoriumsmedizin 
 
 Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie 
 
 Transfusionsmedizin 
 

B-1.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

B-1.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 71  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

60  
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Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-1.12 Innere Medizin: Anzahl Pflegekräfte 

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Arzthelfer 
 
 Diätassistenten 
 
 Ergotherapeuten 
 
 Kinästhetikbeauftragte 
 
 Kinästhetikmentoren 
 
 Logopäden 
 
 Masseure/Medizinische Bademeister 
 
 Physiotherapeuten 
 
 Psychologen 
 
 Psychotherapeuten 
 
 Sozialarbeiter 
 
 Stomatherapeuten 
 
 Wundmanager 
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B-2 I.M. SP Rheumatologie (0109) 

B-2.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: I.M. SP Rheumatologie 

Ansprechpartner: Direktor: Prof. Dr. med. Wolfgang E. Schmidt  
Leitender Arzt: Dr. med. K. Müller 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Josef- und St. Elisabeth-Hospital, Kliniken der Ruhr-Universität Bochum 
I.M. SP Rheumatologie 
Gudrunstraße 56 
 
44791 Bochum 

Telefon 

Telefon: 0234/509-0 
Fax: 0234/509-3703 

Internet 

E-Mail: info@klinikum-bochum.de 
Homepage: http://www.klinikum-bochum.de/ 

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Die Fachabteilung hat keine Versorgungsschwerpunkte. 

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 339 

B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

M06 43 Chronische Polyarthritis 
L40 32 Schuppenflechte (=Psoriasis) 
M05 31 Chronische Entzündung mehrerer Gelenke mit Nachweis im Blut 
M79 24 Krankheiten des Weichteilgewebes 
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ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

M15 19 Polyarthrose 
M45 18 Spondylitis ankylosans 
M13 17 Arthritis 
M35 13 Krankheiten mit Systembeteiligung des Bindegewebes 
M32 12 Systemischer Lupus erythematodes 
M80 12 Osteoporose mit pathologischer Fraktur 
M81 10 Osteoporose ohne pathologische Fraktur 
Tabelle B-2.6 I.M. SP Rheumatologie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-2.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-561 83 Funktionsorientierte physikalische Therapie 
8-020 80 Therapeutische Einspritzung (=Injektion) in Organe und Gewebe 
1-632 73 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarmes 
1-440 53 Entnahme einer Gewebeprobe des oberen Verdauungstrakts, der Gallengänge 

oder der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 
8-530 7 Therapie mit offenen Radionukliden 
8-910 7 Schmerztherapie durch Injektion von Medikamenten in den Rückenmarkkanal 
Tabelle B-2.7 I.M. SP Rheumatologie: Prozeduren nach OPS 

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Ambulanz Rheumatologie 

Art der Ambulanz: 
Institutsambulanz 

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-2.11 Apparative Ausstattung 

 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist nicht gegeben 

 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 
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 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 

B-2.12 Personelle Ausstattung 

B-2.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

3  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

1  

Tabelle B-2.12 I.M. SP Rheumatologie: Anzahl Ärzte 

B-2.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

B-2.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

B-2.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 11  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

8  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-2.12 I.M. SP Rheumatologie: Anzahl Pflegekräfte 

B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Arzthelfer 
 
 Diätassistenten 
 
 Ergotherapeuten 
 
 Kinästhetikbeauftragte 
 
 Kinästhetikmentoren 
 
 Logopäden 
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 Masseure/Medizinische Bademeister 
 
 Physiotherapeuten 
 
 Psychologen 
 
 Psychotherapeuten 
 
 Sozialarbeiter 
 
 Stomatherapeuten 
 
 Wundmanager 
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B-3 Kardiologie (0300) 

B-3.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Kardiologie 

Ansprechpartner: Direktor: Prof. Dr. med. Andreas Mügge 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Josef- und St. Elisabeth-Hospital, Kliniken der Ruhr-Universität Bochum 
Kardiologie 
Gudrunstraße 56 
 
44791 Bochum 

Internet 

E-Mail: info@klinikum-bochum.de 
Homepage: http://www.klinikum-bochum.de/ 

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Innere Medizin 

 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 
 
 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des 

Lungenkreislaufes 
 
 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkrankheit 
 
 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
 
 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten 
 
 Diagnostik und Therapie der Hypertonie [Hochdruckkrankheit] 
 
 Intensivmedizin 
 
 Betreuung von Patienten vor und nach Transplantationen 
 
 Spezialsprechstunde 
 

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
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B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 2138 

B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

I25 658 Chronische Durchblutungsstörung des Herzens (z.B. durch Verkalkung der 
Herzkranzgefäße) 

I50 331 Herzschwäche (=Herzinsuffizienz) 
I11 201 Herzkrankheit aufgrund von Bluthochdruck 
I21 187 Frischer Herzinfarkt 
I48 125 Herzrhythmusstörung in den Herzvorhöfen (=Vorhofflattern oder Vorhofflimmern)
I10 108 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 
I49 86 Herzrhythmusstörungen 
R55 84 Anfallsartige, kurz dauernde Bewusstlosigkeit (=Ohnmacht) und Kollaps 
I47 77 Anfallartiges Herzjagen 
I20 70 Anfallartige Schmerzen in der Herzgegend mit Beengungsgefühl(=Angina 

pectoris) 
I44 50 Herzrhythmusstörung aufgrund einer Schädigung des Erregungsleitungssystems 

(=Linksschenkel- oder AV-Block) 
I35 24 Krankheit einer Herzklappe - hier Aortenklappe – jedoch nicht als Reaktion auf 

eine Streptokokkeninfektion (=Nichtrheumatische Klappenkrankheit) 
R07 16 Hals- oder Brustschmerzen 
I42 11 Krankheit des Herzmuskels, die mit einem schlechteren Blutauswurf einhergeht 
I26 10 Verstopfung einer Lungenarterie durch Gefäßpfropf (=Lungenembolie) 
Tabelle B-3.6 Kardiologie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-3.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-275 1136 Katheteruntersuchung des linken Herzteils (Vorhof, Kammer) (z.B. zur 
Druckmessung) mit Vorschieben des Katheters über die Pulsadern 

5-399 429 Sonstige Operationen an Blutgefäßen (z.B. Einführung eines Katheters in ein 
Blutgefäß; Implantation von venösen Katheterverweilsystemen zur 
Chemotherapie/ Schmerztherapie) 

8-837 423 Eingriffe am Herzen oder an den Herzkranzgefäßen mittels Kathertertechnik mit 
Zugang durch die Haut und entlang von Blutgefäßen (z.B. Entfernung von 
Blutpfropfen, Einlegen von Prothesen/Stents) 

1-266 254 Aufzeichnung des Kurvenbilds der elektrischen Aktivität, die bei der 
Erregungsausbreitung und -rückbildung im Herzen entsteht, ohne Katheter 

5-377 132 Einsetzen eines Herzschrittmachers oder eines elektrischen Gerätes zur 
Beseitigung von Kammerflimmern (=Defibrillator) 

5-378 81 Entfernung, Wechsel oder Korrektur eines Herzschrittmachers oder elektrischen 
Gerätes zur Beseitigung von Kammerflimmern (=Defibrillator) 

1-712 56 Messung der körperlichen Leistung, des Atemzeitvolumens und der 
Sauerstoffaufnahme/Kohlendioxid-Abgabe (=Spiroergometrie) 

1-440 47 Katheteruntersuchung des rechten Herzteils (Vorhof, Kammer) (z.B. zur 
Druckmessung) 

1-265 14 Aufzeichnung des Kurvenbilds der elektrischen Aktivität, die bei der 
Erregungsausbreitung und -rückbildung im Herzen entsteht mittels Herzkatheter 
(eingeführt über Blutgefäß der Leiste) 

1-272 9 Kombinierte Untersuchung des linken und rechten Herzens mittels Herzkatheter 
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OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

Tabelle B-3.7 Kardiologie: Prozeduren nach OPS 

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Ambulanz Kardiologie 

Art der Ambulanz: 
Hochschulambulanz,Ermächtigungsambulanz 

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-3.11 Apparative Ausstattung 

 Angiographiegerät 
 
 Belastungs-EKG/ Ergometrie 
 
 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 
Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 
 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung 
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B-3.12 Personelle Ausstattung 

B-3.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

12  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

5  

Tabelle B-3.12 Kardiologie: Anzahl Ärzte 

B-3.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt) 
 
 Innere Medizin und SP Angiologie 
 
 Innere Medizin und SP Kardiologie 
 

B-3.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

 Intensivmedizin 
 
 Notfallmedizin 
 

B-3.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 20  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

17  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-3.12 Kardiologie: Anzahl Pflegekräfte 

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Arzthelfer 
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 Diätassistenten 
 
 SP05 Ergotherapeuten 
 
 Kinästhetikbeauftragte 
 
 Kinästhetikmentoren 
 
 Logopäden 
 
 Masseure/Medizinische Bademeister 
 
 Physiotherapeuten 
 
 Psychologen 
 
 Sozialarbeiter 
 
 Stomatherapeuten 
 
 Wundmanager 
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B-4 Hämatologie (0500) 

B-4.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Hämatologie 

Ansprechpartner: Direktor: Prof. Dr. med. Wolfgang E. Schmidt 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Josef- und St. Elisabeth-Hospital, Kliniken der Ruhr-Universität Bochum 
Hämatologie 
Gudrunstraße 56 
 
44791 Bochum 

Telefon 

Telefon: 0234/509-0 
Fax: 0234/509-3703 

Internet 

E-Mail: info@klinikum-bochum.de 
Homepage: http://www.klinikum-bochum.de/ 

B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 808 

B-4.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

Z08 96 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen Krebs 
C25 85 Bauchspeicheldrüsenkrebs 
C34 70 Lungenkrebs 
C15 58 Speiseröhrenkrebs 
C16 44 Magenkrebs 
C22 40 Leberkrebs oder Krebs der Gallengangszellen in der Leber 
C20 29 Mastdarmkrebs 



33 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

C85 28 Sonstige oder nicht näher bezeichneter Lymphknotenkrebs mit Fehlen der 
typischen Hodgkin-Zellen 

C18 27 Dickdarmkrebs 
Z09 25 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen anderer Krankheitszustände außer 

bösartigen Neubildungen 
Tabelle B-4.6 Hämatologie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-4.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-632 416 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarmes 
3-225 381 Computertomographie des Bauchraums mit Kontrastmittel 
3-222 361 Computertomographie des Brustkorbs mit Kontrastmittel 
8-522 235 Hochenergetische Strahlentherapie mittels Telekobaltgeräten, 

Linearbeschleunigern 
1-440 176 Entnahme einer Gewebeprobe des oberen Verdauungstrakts, der Gallengänge 

oder der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 
1-650 129 Dickdarmspiegelung 
3-705 109 Bildgebendes Verfahren mittels radioaktiver Strahlung (=Szintigraphie) des 

Muskel-Skelettsystems 
1-620 85 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 
3-056 77 Endosonographie des Pankreas 
5-399 76 Sonstige Operationen an Blutgefäßen (z.B. Einführung eines Katheters in ein 

Blutgefäß; Implantation von venösen Katheterverweilsystemen zur 
Chemotherapie/ Schmerztherapie) 

Tabelle B-4.7 Hämatologie: Prozeduren nach OPS 

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Ambulanz Hämatologie 

Art der Ambulanz: 
Institutsambulanz, Ermächtigungsambulanz 

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-4.11 Apparative Ausstattung 

 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 



34 

 Endoskopie 
 
 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 

B-4.12 Personelle Ausstattung 

B-4.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

6  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

3  

Tabelle B-4.12 Hämatologie: Anzahl Ärzte 

B-4.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt) 
 
 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie 
 

B-4.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

B-4.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 16  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

13  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

1  

Tabelle B-4.12 Hämatologie: Anzahl Pflegekräfte 
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B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Arzthelfer 
 
 Diätassistenten 
 
 Ergotherapeuten 
 
 Kinästhetikbeauftragte 
 
 Kinästhetikmentoren 
 
 Logopäden 
 
 Masseure/Medizinische Bademeister 
 
 Physiotherapeuten 
 
 Psychologen 
 
 Psychotherapeuten 
 
 Sozialarbeiter 
 
 Stomatherapeuten 
 
 Wundmanager 
 



36 

B-5 Gastroenterologie (0700) 

B-5.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Gastroenterologie 

Ansprechpartner: Direktor: Prof. Dr. med. Wolfgang E. Schmidt 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Josef- und St. Elisabeth-Hospital, Kliniken der Ruhr-Universität Bochum 
Gastroenterologie 
Gudrunstraße 56 
 
44791 Bochum 

Telefon 

Telefon: 0234/509-0 
Fax: 0234/509-3703 

Internet 

E-Mail: info@klinikum-bochum.de 
Homepage: http://www.klinikum-bochum.de/ 

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Innere Medizin 

Diagnostik und Therapie der Hypertonie [Hochdruckkrankheit] 
 
 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, 

Schilddrüse, ..) 
 
 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darmtraktes 
 
 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs 
 
 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums 
 
 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 
 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura 
 
 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen 
 
 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen 
 
 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten 
 
 Intensivmedizin 
 
 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immundefekterkrankungen 

(einschließlich HIV und AIDS) 
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 Spezialsprechstunde 
 

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Räumlichkeiten 
 Teeküche für Patienten 
 

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1138 

B-5.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

K22 86 Sonstige Krankheiten der Speiseröhre (z.B. Verschluss oder Schleimhautriss) 
K21 83 Magenschließmuskelstörung mit Rückfluss von Magenflüssigkeit in die 

Speiseröhre (=Refluxkrankheit) 
K86 68 Sonstige Krankheiten der Bauchspeicheldrüse 
K63 53 Sonstige Darmkrankheiten (z.B. Darmdurchbruch, Darmpolypen) 
K29 52 Magen- oder Zwölffingerdarmentzündung 
K83 44 Sonstige Krankheiten der Gallenwege (z.B. Entzündung, Verschluss) 
Z08 38 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen Krebs 
K57 36 Krankheit des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der Darmwand 
K80 36 Gallensteinleiden 
K92 36 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems (v.a. unklare Magen-

Darmblutungen) 
Tabelle B-5.6 Gastroenterologie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-5.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-632 1004 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarmes 
1-440 540 Entnahme einer Gewebeprobe des oberen Verdauungstrakts, der Gallengänge 

oder der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 
1-650 435 Dickdarmspiegelung 
3-225 285 Computertomographie des Bauchraums mit Kontrastmittel 
3-056 214 Endosonographie des Pankreas 
5-513 164 Operationen an den Gallengängen mit einem röhrenförmigen bildgebenden 

optischen Instrument mit Lichtquelle (=Endoskop), eingeführt über den oberen 
Verdauungstrakt 

3-222 147 Computertomographie des Brustkorbs mit Kontrastmittel 
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OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-444 128 Entnahme einer Gewebeprobe des unteren Verdauungstraktes (z.B. des 
Dickdarmes) bei einer Spiegelung 

5-452 108 Entfernen oder Zerstören von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 
1-642 103 Spiegelung der Gallenwege und der Bauchspeicheldrüsengänge entgegen der 

normalen Flussrichtung 
Tabelle B-5.7 Gastroenterologie: Prozeduren nach OPS 

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Ambulanz Gastroenterologie 

Angebotene Leistungen: 
Hochschulambulanz, Institutsambulanz, Ermächtigungsambulanz 

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-650 1638 Diagnostische Koloskopie 
Tabelle B-5.9 Gastroenterologie: Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-5.11 Apparative Ausstattung 

 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
 
 Endoskopie 
 
 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
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B-5.12 Personelle Ausstattung 

B-5.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

12  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

6  

Tabelle B-5.12 Gastroenterologie: Anzahl Ärzte 

B-5.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt) 
 
 Innere Medizin und SP Endokrinologie und Diabetologie 
 
 Innere Medizin und SP Gastroenterologie 

B-5.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

 Diabetologie 
 
 Infektiologie 

 

B-5.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 44  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

37  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-5.12 Gastroenterologie: Anzahl Pflegekräfte 

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Arzthelfer 
 
 Diätassistenten 
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 Ergotherapeuten 
 
 Kinästhetikbeauftragte 
 
 Kinästhetikmentoren 
 
 Logopäden 
 
 Physiotherapeuten 
 
 Psychologen 
 
 Psychotherapeuten 
 
 Sozialarbeiter 
 
 Stomatherapeuten 
 
 Wundmanager 
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B-6 Pädiatrie (1000) 

B-6.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Pädiatrie 

Ansprechpartner: Direktor: Prof. Dr. med. Christian Rieger 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Josef- und St. Elisabeth-Hospital, Kliniken der Ruhr-Universität Bochum 
Pädiatrie 
Gudrunstraße 56 
 
44791 Bochum 

Telefon 

Telefon: 0234/509-0 
Fax: 0234/509-3703 

Internet 

E-Mail: info@klinikum-bochum.de 
Homepage: http://www.klinikum-bochum.de/ 

B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Pädiatrie 

Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen 
 
 Betreuung von Patienten vor und nach Transplantation 
 
 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen 
 
 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der endokrinen Drüsen 

(Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes) 
 
 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-Darmtrakte 
 
 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Leber, der Galle und des 

Pankreas 
 
 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 
 
 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen Erkrankungen 
 
 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen 
 
 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) hämatologischen Erkrankungen bei Kindern und 

Jugendlichen 
 
 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin 
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 Diagnostik und Therapie von Allergien 
 
 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immundefekterkrankungen 

(einschließlich HIV und AIDS) 
 
 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwechselerkrankungen 
 
 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen Erkrankungen 
 
 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären Erkrankungen 
 
 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurometabolischen/neurodegenerativen 

Erkrankungen 
 
 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen, angeborenen Störungen 

oder perinatal erworbenen Erkrankungen 
 
 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer Neugeborener 
 
 Versorgung von Mehrlingen 
 
 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärzten 
 
 Neugeborenenscreening (Hypothyreose, Adrenogenitales Syndrom) 
 
 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-, Kleinkindes- und 

Schulalter 
 
 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des Kindes 
 
 Pädiatrische Psychologie 
 
 Spezialsprechstunde 
 

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Babyschwimmen 
 
Pädagogisches Leistungsangebot 
 
 Rückenschule/ Haltungsschulung 
 
Säuglingspflegekurse 
 
 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen 
 
 Stillberatung 
 
 Wochenbettgymnastik 
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B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Räumlichkeiten 
 Mutter-Kind-Zimmer 
 
 Rooming-In 
 

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Krankenhauses 
 Spielplatz 
 

B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 3180 

B-6.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

J20 187 Akute Entzündung der Bronchien 
G40 173 Anfallsleiden (=Epilepsie) 
A09 153 Durchfall oder Magendarmentzündung, vermutlich infektiösen Ursprungs 
P07 106 Störungen des Neugeborenen im Zusammenhang mit kurzer 

Schwangerschaftsdauer und niedrigem Geburtsgewicht 
J18 99 Lungenentzündung durch unbekannten Erreger 
B99 92 Infektionskrankheiten 
S06 91 Verletzungen innerhalb des Schädels (v.a. Gehirnerschütterung) 
E10 67 Zuckerkrankheit (=Typ 1 Diabetes mellitus, von Anfang an mit 

Insulinabhängigkeit) 
D56 65 Thalassämie 
R06 64 Störungen der Atmung 
R56 60 Krämpfe (v.a. Fieberkrämpfe) 
J44 57 Chronische Lungenkrankheiten mit erhöhtem Atemwegswiderstand 
J21 55 Akute Bronchiolitis 
S00 54 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 
G47 48 Schlafstörungen 
K52 43 Magen-Darm Entzündungen ohne infektiöse Ursache 
J45 41 Bronchialasthma 
R55 40 Anfallsartige, kurz dauernde Bewusstlosigkeit (=Ohnmacht) 
A08 37 Virusbedingte oder sonstige näher bezeichnete Darminfektionen 
P39 36 Infektionen, die für die Perinatalperiode spezifisch sind 
Tabelle B-6.6 Pädiatrie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-6.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-207 595 Aufzeichung der Gehirnströme (EEG) 
8-020 532 Therapeutische Einspritzung (=Injektion) in Organe und Gewebe 
1-790 181 Untersuchung des Schlafes mit Aufzeichnung von Herz- und Atmungsvorgängen
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OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-620 146 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 
1-204 127 Untersuchung des Hirnwasserräume (=Liquorsystem) 
1-208 104 Testung der Nervenfunktion durch verschiedene Reize 
8-016 104 Ernährung unter Umgehung des Verdauungstraktes (z.B. Infusionen in 

Blutgefäße) als medizinische Hauptbehandlung 
1-440 83 Entnahme einer Gewebeprobe des oberen Verdauungstrakts, der Gallengänge 

oder der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 
8-800 78 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkörperchen oder Konzentraten 

von Blutgerinnungsplättchen 
9-401 73 Psychosoziale Interventionen 
9-500 73 Patientenschulung 
1-316 58 pH-Metrie des Ösophagus 
1-710 41 Messung des Atemwegswiderstands und des funktionellen Residualvolumens in 

einer luftdichten Kabine 
8-015 41 Enterale Ernährung als medizinische Hauptbehandlung 
1-444 39 Entnahme einer Gewebeprobe des unteren Verdauungstraktes (z.B. des 

Dickdarmes) bei einer Spiegelung 
1-632 34 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarmes 
8-560 33 Lichttherapie 
1-242 28 Hörprüfung 
1-650 27 Dickdarmspiegelung 
Tabelle B-6.7 Pädiatrie: Prozeduren nach OPS 

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Ambulanz Pädiatrie 

Angebotene Leistungen: 
Institutsambulanz, Ermächtigungsambulanz 

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-6.11 Apparative Ausstattung 

 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
 
 Endoskopie 
 
 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 
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 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Schlaflabor 
 
 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 
 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung 
 

B-6.12 Personelle Ausstattung 

B-6.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

31  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

18  

Tabelle B-6.12 Pädiatrie: Anzahl Ärzte 

B-6.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

 Kinder- und Jugendmedizin 
 
 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Hämatologie und Onkologie 
 
 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Kardiologie 
 
 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie 
 
 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie 
 

B-6.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

 Kinder-Endokrinologie und –Diabetologie 
 
 Kinder-Gastroenterologie 
 

B-6.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 98  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

94  
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Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

8  

Tabelle B-6.12 Pädiatrie: Anzahl Pflegekräfte 

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Diätassistenten 
 
 Ergotherapeuten 
 
 Hebammen/Entbindungspfleger 
 
 Kinästhetikbeauftragte 
 
 Kinästhetikmentoren 
 
 Logopäden 
 
 Pädagogen 
 
 Physiotherapeuten 
 
 Psychologen 
 
 Psychotherapeuten 
 
 Sozialarbeiter 
 
 Wundmanager 
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B-7 Neonatologie (1200) 

B-7.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Neonatologie 

Ansprechpartner: Direktor: Prof. Dr. med. Christian Rieger 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Josef- und St. Elisabeth-Hospital, Kliniken der Ruhr-Universität Bochum 
Neonatologie 
Gudrunstraße 56 
 
44791 Bochum 

Telefon 

Telefon: 0234/509-0 
Fax: 0234/509-3703 

Internet 

E-Mail: info@klinikum-bochum.de 
Homepage: http://www.klinikum-bochum.de/ 

B-7.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Pädiatrie 

B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Spezielles Leistungsangebot von Hebammen 
 

B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 220 

B-7.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

P07 133 Störungen des Neugeborenen im Zusammenhang mit kurzer 
Schwangerschaftsdauer und niedrigem Geburtsgewicht 
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ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

P22 50 Atemnot beim Neugeborenen 
P70 16 Transitorische Störungen des Kohlenhydratstoffwechsels, die für den Feten und 

das Neugeborene spezifisch sind 
P36 12 Bakterielle Sepsis beim Neugeborenen 
P39 11 Infektionen, die für die Perinatalperiode spezifisch sind 
P28 10 Störungen der Atmung mit Ursprung in der Perinatalperiode 
P29 ≤5 Kardiovaskuläre Krankheiten mit Ursprung in der Perinatalperiode 
Tabelle B-7.6 Neonatologie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-7.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-016 224 Ernährung unter Umgehung des Verdauungstraktes (z.B. Infusionen in 
Blutgefäße) als medizinische Hauptbehandlung 

8-015 213 Enterale Ernährung als medizinische Hauptbehandlung 
9-262 180 Versorgung von Neugeborenen nach der Geburt (speziell Risikoneugeborene, 

erkrankte Neugeborene) 
1-208 141 Testung der Nervenfunktion durch verschiedene Reize 
8-711 115 Maschinelle Beatmung bei Neugeborenen 
8-720 114 Sauerstoffzufuhr bei Neugeborenen 
8-811 75 Infusion von Volumenersatzmitteln bei Neugeborenen 
8-560 59 Lichttherapie 
8-831 45 Legen, Wechsel oder Entfernung eines Katheters in Venen, die direkt zum 

Herzen führen 
8-010 38 Gabe von Medikamenten, Flüssigkeit oder Mineralsalzen über das 

Blutgefäßsystem bei Neugeborenen 
1-242 36 Hörprüfung 
9-500 17 Patientenschulung 
1-266 13 Aufzeichnung des Kurvenbilds der elektrischen Aktivität, die bei der 

Erregungsausbreitung und -rückbildung im Herzen entsteht, ohne Katheter 
8-920 10 EEG-Monitoring (mindestens 2 Kanäle) für mehr als 24 h 
1-204 9 Untersuchung des Hirnwasserräume (=Liquorsystem) 
8-144 9 Therapeutische Ableitung von Körperflüssigkeiten der Lungenfellhöhle (z. B. 

Bülaudrainage) 
1-620 8 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 
8-152 7 Therapeutisches Einführen einer Punktionskanüle durch die Haut in den 

Brustkorb 
Tabelle B-7.7 Neonatologie: Prozeduren nach OPS 

B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 
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B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-7.11 Apparative Ausstattung 

 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
 
 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 
 
 Endoskopie 

 

 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Schlaflabor 
 
 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 

B-7.12 Personelle Ausstattung 

B-7.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

7  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

5  

Tabelle B-7.12 Neonatologie: Anzahl Ärzte 

B-7.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin 
 
 Kinder- und Jugendmedizin 
 
 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Hämatologie und Onkologie 
 
 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie 
 
 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie 
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B-7.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

 Allergologie 
 
 Intensivmedizin 
 
 Kinder-Endokrinologie und –Diabetologie 
 
 Kinder-Gastroenterologie 
 
 Kinder-Pneumologie 
 

B-7.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 26  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

26  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

16  

Tabelle B-7.12 Neonatologie: Anzahl Pflegekräfte 

B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Diätassistenten 
 
 Hebammen/Entbindungspfleger 
 
 Kinästhetikbeauftragte 
 
 Kinästhetikmentoren 
 
 Logopäden 
 
 Physiotherapeuten 
 
 Psychologen 
 
 Psychotherapeuten 
 
 Sozialarbeiter 
 
 Stomatherapeuten 
 
 Wundmanager 
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B-8 Allgemeine Chirurgie (1500) 

B-8.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Allgemeine Chirurgie 

Ansprechpartner: Direktor: Prof. Dr. med. Waldemar Uhl 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Josef- und St. Elisabeth-Hospital, Kliniken der Ruhr-Universität Bochum 
Allgemeine Chirurgie 
Gudrunstraße 56 
 
44791 Bochum 

Telefon 

Telefon: 0234/509-0 
Fax: 0234/509-3703 

Internet 

E-Mail: info@klinikum-bochum.de 
Homepage: http://www.klinikum-bochum.de/ 

B-8.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Chirurgie 

Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie 

 Endokrine Chirurgie 
 
 Magen-Darm-Chirurgie 
 
 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie 
 
 Tumorchirurgie 
 

Allgemeine Chirurgie 

 Minimal-invasive laparoskopische Operationen 
 
 Minimal-invasive endoskopische Operationen 
 
 Plastisch rekonstruktive Eingriffe 
 
 Spezialsprechstunde 
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B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-8.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1969 

B-8.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

K40 187 Leistenbruch 
K80 151 Gallensteinleiden 
C25 137 Bauchspeicheldrüsenkrebs 
K86 134 Krankheiten der Bauchspeicheldrüse 
K35 128 Akute Blinddarmentzündung 
K57 117 Krankheit des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der Darmwand 
C20 85 Mastdarmkrebs 
E04 63 Vergrößerung der Schilddrüse, ohne Überfunktion der Schilddrüse (z.B. wegen 

Jodmangel) 
C18 47 Dickdarmkrebs 
K43 43 Eingeweidebruch (=Hernie) an der mittleren / seitlichen Bauchwand 
C15 31 Speiseröhrenkrebs 
L05 31 Äußere blind endende Fistel in der Mittellinie der Kreuz-Steißbein-Region 
C16 29 Magenkrebs 
C78 29 Krebs-Absiedelungen (=Metastasen) in den Atmungs- und Verdauungsorganen 

(z.B. Gehirnkrebsabsiedelung in der Lunge) 
K42 27 Nabelbruch 
Tabelle B-8.6 Allgemeine Chirurgie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-8.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-511 381 Gallenblasenentfernung 
5-469 201 Operationen am Darm (z.B. Lösen von Verwachsungen, Aufdehnung von 

Darmabschnitten) 
5-530 189 Verschluss von Eingeweidebrüchen (=Hernien), die im Leistenbereich austreten 
5-470 163 Blinddarmentfernung 
5-541 159 Operative Eröffnung der Bauchhöhle oder Eröffnung des rückenseitigen 

Bauchfelles (z.B. zur Tumorsuche oder zur Ableitung von Bauchflüssigkeiten) 
5-455 150 Teilweise Entfernung des Dickdarmes 
5-524 112 Partielle Resektion des Pankreas 
5-069 88 Operationen an Schilddrüse und Nebenschilddrüsen 
5-063 59 Vollständige operative Entfernung der Schilddrüse 
5-513 59 Operationen an den Gallengängen mit einem röhrenförmigen bildgebenden 

optischen Instrument mit Lichtquelle (=Endoskop), eingeführt über den oberen 
Verdauungstrakt 
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OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-534 56 Verschluss von Eingeweidebrüchen (=Hernien), die im Bereich des Bauchnabels 
austreten 

5-454 54 Resektion des Dünndarmes 
5-536 46 Verschluss von Eingeweidebrüchen (=Hernien), die im Bereich einer 

Operationsnarbe austreten 
1-694 44 Spiegelung des Bauchraums und seiner Organe 
5-501 42 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Leber (atypische 

Leberresektion) 
Tabelle B-8.7 Allgemeine Chirurgie: Prozeduren nach OPS 

Weitere Kompetenzprozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

Tabelle B-8.7 Allgemeine Chirurgie: Weitere Kompetenzprozeduren nach OPS 

B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Ambulanz Chirurgie 

Angebotene Leistungen: 
Hochschulambulanz, Institutsambulanz, Ermächtigungsambulanz 

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-530 35 Verschluss einer Hernia inguinalis 
Tabelle B-8.9 Allgemeine Chirurgie: Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-8.11 Apparative Ausstattung 

 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
 
 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 
 
 Endoskopie 
 
 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 
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 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 

B-8.12 Personelle Ausstattung 

B-8.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

20  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

12  

Tabelle B-8.12 Allgemeine Chirurgie: Anzahl Ärzte 

B-8.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

 Viszeralchirurgie 
 

B-8.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

 Intensivmedizin 
 

B-8.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 30  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

25  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-8.12 Allgemeine Chirurgie: Anzahl Pflegekräfte 

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Arzthelfer 
 
 Diätassistenten 
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 Ergotherapeuten 
 
 Kinästhetikbeauftragte 
 
 Kinästhetikmentoren 
 
 Logopäden 
 
 Physiotherapeuten 
 
 Psychologen 
 
 Sozialarbeiter 
 
 Stomatherapeuten 
 
 Wundmanager 
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B-9 Gefäßchirurgie (1800) 

B-9.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Gefäßchirurgie 

Ansprechpartner: Direktor: Prof. Dr. med. Achim Mumme 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Josef- und St. Elisabeth-Hospital, Kliniken der Ruhr-Universität Bochum 
Gefäßchirurgie 
Gudrunstraße 56 
 
44791 Bochum 

Telefon 

Telefon: 0234/509-0 
Fax: 0234/509-3703 

Internet 

E-Mail: info@klinikum-bochum.de 
Homepage: http://www.klinikum-bochum.de/ 

B-9.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Chirurgie 

Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie 

 Aortenaneurysmachirurgie 
 
 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen 
 
 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen 
 
 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z.B. Thrombosen, Krampfadern) und 

Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris/ offenes Bein) 
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B-9.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-9.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-9.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1186 

B-9.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

I70 478 Arterienverkalkung (v.a. an den Beinen) 
I83 424 Krampfadern an den Beinen 
I65 96 Verschluss oder Verengung eines hirnversorgenden Blutgefäßes (z.B. 

Halsschlagader) ohne Schlaganfall 
T82 76 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen oder 

in den Gefäßen 
I71 68 Aussackung oder Spaltung der Hauptschlagader 
I63 62 Hirninfarkt 
I74 54 Plötzliche (=Embolie) oder langsame (=Thrombose) Gefäßverstopfung einer 

Schlagader [jedoch nicht Herzinfarkt oder Schlaganfall] 
I80 40 Langsame Gefäßverstopfung durch ein Blutgerinnsel (=Thrombose), 

Gefäßentzündung einer Vene (=Phlebitis) oder Kombination aus beidem 
(=Thrombophlebitis) 

T81 33 Komplikationen während/infolge eines medizinischen Eingriffes (z.B. Blutungen, 
Schock, Infektionen) 

E11 24 Alterszucker (=Typ 2 Diabetes mellitus, nicht von Anfang an mit 
Insulinabhängigkeit) 

I72 18 Aneurysma 
I82 14 Venöse Embolie und Thrombose 
A46 13 Wundrose 
Tabelle B-9.6 Gefäßchirurgie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-9.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-385 1217 Unterbindung, Entfernen oder Herausziehen von Krampfadern 
5-381 459 Ausräumen des am Verschlussort eines Blutgefäßes gelegenen Blutpfropfes 

(=Thrombus) einschließlich der ihm anhaftenden Gefäßinnenwand 
8-836 237 Eingriffe an Blutgefäßen mittels Kathetertechnik mit Zugang durch die Haut und 

entlang von Blutgefäßen (z.B. Entfernung von Blutpfropfen, Einlegen von 
Prothesen/Stents, Ballonaufdehnung) 

5-393 135 Anlegen einer sonstigen Nebenverbindung oder Umgehungsverbindung an 
Blutgefäßen 

5-865 93 Amputation und Exartikulation Fuß 
5-380 91 Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von Blutgefäßen 
5-394 89 Revision einer Blutgefäßoperation 
5-383 38 Resektion und Ersatz (Interposition) von (Teilen von) Blutgefäßen 
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OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-864 36 Amputation und Exartikulation untere Extremität 
5-395 28 Patchplastik an Blutgefäßen 
5-38a 24 Endovaskuläre Implantation von Stent-Prothesen 
5-384 22 Resektion und Ersatz (Interposition) an der Aorta 
5-397 22 Andere plastische Rekonstruktion von Blutgefäßen 
Tabelle B-9.7 Gefäßchirurgie: Prozeduren nach OPS 

B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Ambulanz Gefäßchirurgie 

Angebotene Leistungen: 
Institutsambulanz, Ermächtigungsambulanz 

B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-385 120 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 
5-399 40 Operationen an Katheterverweilsystemen 
5-392 35 Anlegen eines arteriovenösen Shuntes 
Tabelle B-9.9 Gefäßchirurgie: Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-9.11 Apparative Ausstattung 

 Angiographiegerät 
 
 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
 
 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
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B-9.12 Personelle Ausstattung 

B-9.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

7  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

4  

Tabelle B-9.12 Gefäßchirurgie: Anzahl Ärzte 

B-9.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

 Gefäßchirurgie 
 
 Viszeralchirurgie 
 

B-9.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

 Phlebologie 
 

B-9.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 12  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

11  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-9.12 Gefäßchirurgie: Anzahl Pflegekräfte 

B-9.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Arzthelfer 
 
 Diätassistenten 
 
 Ergotherapeuten 
 
 Kinästhetikbeauftragte 
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 Kinästhetikmentoren 
 
 Logopäden 
 
 Physiotherapeuten 
 
 Psychologen 
 
 Psychotherapeuten 
 
 Sozialarbeiter 
 
 Stomatherapeuten 
 
 Wundmanager 
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B-10 Orthopädie (2300) 

B-10.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Orthopädie 

Ansprechpartner: Direktor: Hr. Prof. Dr.Krämer 
seit Oktober 2007 Hr. PD Dr. von Schulze Pellengahr 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Josef- und St. Elisabeth-Hospital, Kliniken der Ruhr-Universität Bochum 
Orthopädie 
Gudrunstraße 56 
 
44791 Bochum 

Telefon 

Telefon: 0234/509-0 
Fax: 0234/509-3703 

Internet 

E-Mail: info@klinikum-bochum.de 
Homepage: http://www.klinikum-bochum.de/ 

B-10.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Chirurgie 

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie 

 Metall-/ Fremdkörperentfernungen 
 
 Bandrekonstruktionen/ Plastiken 
 
 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik 
 
 Behandlung von Dekubitalgeschwüren 
 
 Septische Knochenchirurgie 
 
 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen 
 
 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes 
 
 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses 
 
 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax 
 
 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule 

und des Beckens 
 
 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes 
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 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes 
 
 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand 
 
 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels 
 
 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels 
 
 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes 
 
 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen 
 

Orthopädie 

 Diagnostik und Therapie von Arthropathien 
 
 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes 
 
 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens 
 
 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien 
 
 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 
 
 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln 
 
 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen 
 
 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes 
 
 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien 
 
 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des 

Bindegewebes 
 
 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane 
 
 Kinderorthopädie 
 
 Spezialsprechstunde 
 

B-10.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

 MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung 
 

B-10.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Räumlichkeiten 
 Mutter-Kind-Zimmer 
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B-10.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 2062 

B-10.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

M51 419 Bandscheibenschäden (v.a. im Lendenwirbelsäulenbereich) 
M48 372 Wirbelsäulenverschleißkrankheiten (v.a. Verengung des Wirbelkanals im 

Nacken- oder Lendenwirbelbereich) 
M16 177 Chronischer Hüftgelenksverschleiß mit zunehmender Gelenkversteifung 

(=Arthrose) 
M96 169 Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Maßnahmen 
M75 154 Verletzung oder Krankheit der Schulter (z.B. Sehnenentzündung) 
M17 110 Chronischer Kniegelenksverschleiß mit zunehmender Gelenkversteifung 

(=Arthrose) 
T84 103 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder 

Transplantate 
M23 92 Binnenschädigung des Kniegelenkes (v.a. Meniskusschäden) 
M54 88 Rückenschmerzen 
M53 68 Krankheiten der Wirbelsäule oder des Rückens 
M50 67 Bandscheibenschäden im Halswirbelbereich 
M20 43 Erworbene (d.h. nicht angeborene) Verformung der Finger und Zehen 
S72 35 Oberschenkelbruch 
M22 21 Krankheiten der Patella 
M70 21 Krankheiten des Weichteilgewebes im Zusammenhang mit Beanspruchung, 

Überbeanspruchung und Druck 
M94 21 Sonstige Knorpelkrankheiten 
Tabelle B-10.6 Orthopädie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-10.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-914 952 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln oder wirbelsäulennahe Nerven 
zur Schmerztherapie 

8-910 818 Schmerztherapie durch Injektion von Medikamenten in den Rückenmarkkanal 
5-032 561 Operatives Freilegen eines Zugangs zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein 

oder zum Steißbein 
5-984 203 Mikrochirurgische Technik 
5-812 198 Operation am Gelenkknorpel oder an den sichelförmigen Knorpelscheiben 

(=Menisken) mittels Gelenkspiegel (=Arthroskop) 
5-820 167 Einsetzen eines Gelenkersatzes (=Gelenkendoprothese) am Hüftgelenk 
5-805 141 Offen chirurgische Wiederbefestigung oder Plastik am Kapselbandapparat des 

Schultergelenkes 
5-859 134 Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 
8-917 130 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerztherapie 
5-831 93 Entfernen von erkranktem Bandscheibengewebe 
5-822 92 Einsetzen eines Gelenkersatzes (=Gelenkendoprothese) am Kniegelenk 
5-811 65 Operation an der Gelenkinnenhaut mittels Gelenkspiegel (=Arthroskop) 
5-829 65 Andere gelenkplastische Eingriffe 
5-788 64 Operationen an den Mittelfußknochen oder den Zehengliedern 
5-821 46 Andere gelenkplastische Eingriffe 
1-697 40 Gelenkspiegelung 
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OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-787 40 Entfernung von Knochenstabilisierungsmaterial 
5-814 25 Wiederbefestigung und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 

mittels Gelenkspiegel (=Arthroskop) 
Tabelle B-10.7 Orthopädie: Prozeduren nach OPS 

B-10.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Ambulanz Orthopädie 

Angebotene Leistungen: 
Hochschulambulanz, Institutsambulanz, Ermächtigungsambulanz 

B-10.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-697 96 Diagnostische Arthroskopie 
Tabelle B-10.9 Orthopädie: Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-10.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist vorhanden. 
• Eine BG-Zulassung liegt vor. 

B-10.11 Apparative Ausstattung 

Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) 
 
 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 OP-Navigationsgerät 
 
 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 

B-10.12 Personelle Ausstattung 

B-10.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 
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Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

17  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

7  

Tabelle B-10.12 Orthopädie: Anzahl Ärzte 

B-10.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

 Orthopädie und Unfallchirurgie 
 

B-10.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

 Handchirurgie 
 
 Spezielle Orthopädische Chirurgie 
 
 Spezielle Unfallchirurgie 
 
 Sportmedizin 
 

B-10.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 34  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

29  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-10.12 Orthopädie: Anzahl Pflegekräfte 

B-10.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Arzthelfer 
 
 Diätassistenten 
 
 Ergotherapeuten 
 
 Kinästhetikbeauftragte 
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 Kinästhetikmentoren 
 
 Logopäden 
 
 Physiotherapeuten 
 
 Psychologen 
 
 Psychotherapeuten 
 
 Sozialarbeiter 
 
 Stomatherapeuten 
 
 Wundmanager 
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B-11 Orthopädie/ SP Rheumatologie (2309) 

B-11.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Orthopädie/ SP Rheumatologie 

Ansprechpartner: Direktor: Hr. Prof. Dr.Krämer seit Oktober 2007 Hr. Prof. Dr. von Schulze 
Pellengahr  
Leitender Arzt: Prof. R . Willburger 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Josef- und St. Elisabeth-Hospital, Kliniken der Ruhr-Universität Bochum 
Orthopädie/ SP Rheumatologie 
Gudrunstraße 56 
 
44791 Bochum 

Telefon 

Telefon: 0234/509-0 
Fax: 0234/509-3703 

Internet 

E-Mail: info@klinikum-bochum.de 
Homepage: http://www.klinikum-bochum.de/ 

B-11.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Orthopädie 

 Viagnostik und Therapie von Arthropathien 
 
 VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes 
 
 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens 
 
 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien 
 
 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 
 
 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln 
 
 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen 
 
 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien 
 
 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des 

Bindegewebes 
 
 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane 
 
 Kinderorthopädie 
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 Spezialsprechstunde 
 

B-11.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

 MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung 
 

B-11.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-11.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 686 

B-11.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

M17 153 Chronischer Kniegelenksverschleiß mit zunehmender Gelenkversteifung 
(=Arthrose) 

M16 99 Chronischer Hüftgelenksverschleiß mit zunehmender Gelenkversteifung 
(=Arthrose) 

M05 76 Chronische Entzündung mehrerer Gelenke mit Nachweis im Blut 
M23 74 Binnenschädigung des Kniegelenkes (v.a. Meniskusschäden) 
M20 50 Erworbene (d.h. nicht angeborene) Verformung der Finger und Zehen 
M13 22 Arthritis 
M25 19 Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert 
M75 19 Verletzung oder Krankheit der Schulter (z.B. Sehnenentzündung) 
L40 18 Schuppenflechte (=Psoriasis) 
M06 18 Sonstige chronische Polyarthritis 
M94 14 Sonstige Knorpelkrankheiten 
M65 13 Gelenkkapsel- und Sehnenscheidenentzündung 
M19 12 Chronischer Gelenkverschleiss (=Arthrose) 
Tabelle B-11.6 Orthopädie/ SP Rheumatologie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-11.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-812 153 Operation am Gelenkknorpel oder an den sichelförmigen Knorpelscheiben 
(=Menisken) mittels Gelenkspiegel (=Arthroskop) 

5-822 147 Einsetzen eines Gelenkersatzes (=Gelenkendoprothese) am Kniegelenk 
5-829 140 Gelenkplastische Eingriffe 
5-820 109 Einsetzen eines Gelenkersatzes (=Gelenkendoprothese) am Hüftgelenk 
5-811 101 Operation an der Gelenkinnenhaut mittels Gelenkspiegel (=Arthroskop) 
5-788 99 Operationen an den Mittelfußknochen oder den Zehengliedern 
8-530 98 Therapie mit offenen Radionukliden 



69 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-784 68 Knochentransplantation und -transposition (Hinweis: bei der Transposition wird 
ein gefäßgestieltes Transplantat verwendet im Gegensatz zu einem freien 
Transplantat) 

5-859 62 Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 
5-808 48 Arthrodese 
1-697 39 Gelenkspiegelung 
5-845 39 Synovialektomie an der Hand 
5-821 14 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk 
5-824 14 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität 
Tabelle B-11.7 Orthopädie/ SP Rheumatologie: Prozeduren nach OPS 

B-11.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 

B-11.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-697 38 Diagnostische Arthroskopie 
Tabelle B-11.9 Orthopädie/ SP Rheumatologie: Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-11.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-11.11 Apparative Ausstattung 

Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) 
 
 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 OP-Navigationsgerät 
 
 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 
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 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 

B-11.12 Personelle Ausstattung 

B-11.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

6  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

3  

Tabelle B-11.12 Orthopädie/ SP Rheumatologie: Anzahl Ärzte 

B-11.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

 Orthopädie und Unfallchirurgie 
 

B-11.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

 Orthopädische Rheumatologie 
 

B-11.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 10  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

8  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-11.12 Orthopädie/ SP Rheumatologie: Anzahl Pflegekräfte 

B-11.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Diätassistenten 
 
 Ergotherapeuten 
 
 Kinästhetikbeauftragte 
 
 Kinästhetikmentoren 
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 Logopäden 
 
 Physiotherapeuten 
 
 Psychologen 
 
 Sozialarbeiter 
 
 Stomatherapeuten 
 
 Wundmanager 
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B-12 Orthopädie/ SP Chirurgie (2315) 

B-12.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Orthopädie/ SP Chirurgie 

Ansprechpartner: Direktor: Hr. Prof. Dr.Krämer, seit Oktober 2007 Hr. Prof. Dr. von Schulze 
Pellengahr 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Josef- und St. Elisabeth-Hospital, Kliniken der Ruhr-Universität Bochum 
Orthopädie/ SP Chirurgie 
Gudrunstraße 56 
 
44791 Bochum 

Telefon 

Telefon: 0234/509-0 
Fax: 0234/509-3703 

Internet 

E-Mail: info@klinikum-bochum.de 
Homepage: http://www.klinikum-bochum.de/ 

B-12.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Chirurgie 

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie 

 Metall-/ Fremdkörperentfernungen 
 
 Bandrekonstruktionen/ Plastiken 
 
 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik 
 
 Behandlung von Dekubitalgeschwüren 
 
 Septische Knochenchirurgie 
 
 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen 
 
 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes 
 
 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses 
 
 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax 
 
 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule 

und des Beckens 
 
 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes 
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 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes 
 
 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand 
 
 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels 
 
 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels 
 
 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes 
 
 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen 
 

B-12.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-12.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-12.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 666 

B-12.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

S72 200 Oberschenkelbruch 
S52 107 Knochenbruch des Unterarmes 
S82 97 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 
S42 83 Knochenbruch im Bereich der Schulter oder des Oberarmes 
T84 31 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder 

Transplantate 
S32 28 Bruch der Lendenwirbelsäule oder des Beckens 
S06 27 Verletzungen innerhalb des Schädels (v.a. Gehirnerschütterung) 
S83 24 Ausrenken, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken oder Bändern des 

Kniegelenkes 
S22 14 Bruch der Rippe(n), des Brustbeins oder der Brustwirbelsäule 
S62 14 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes oder der Hand 
S43 12 Gelenkverschiebung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken oder Bändern 

des Schultergürtels 
M23 11 Binnenschädigung des Kniegelenkes (v.a. Meniskusschäden) 
S92 11 Knochenbruch des Fußes [ausgenommen Bruch des oberen Sprunggelenks] 
Tabelle B-12.6 Orthopädie/ SP Chirurgie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-12.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
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OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-794 109 Stellungskorrektur eines mehrteiligen Knochenbruches ohne intakte 
Weichteilbedeckung (=offene Reposition) im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens mittels Knochenstabilisierungsmaterial (z.B. Drähte, 
Schrauben, Platten, externer Fixateur) 

5-790 91 Stellungskorrektur eines Knochenbruches ohne freie Verbindung des Bruches 
zur Körperoberfläche (=geschlossene Reposition) oder einer Lösung der 
Knochenenden von Röhrenknochen mittels Knochenstabilisierungsmaterial (z.B. 
Drähte, Schrauben, Platten, externe 

5-793 87 Stellungskorrektur eines einfachen Knochenbruches ohne intakte 
Weichteilbedeckung (=offene Reposition) im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens 

5-787 63 Entfernung von Knochenstabilisierungsmaterial 
5-820 42 Einsetzen eines Gelenkersatzes (=Gelenkendoprothese) am Hüftgelenk 
5-812 25 Operation am Gelenkknorpel oder an den sichelförmigen Knorpelscheiben 

(=Menisken) mittels Gelenkspiegel (=Arthroskop) 
5-811 22 Operation an der Gelenkinnenhaut mittels Gelenkspiegel (=Arthroskop) 
8-201 18 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese 
5-840 17 Operationen an Sehnen der Hand 
5-791 15 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens 
5-792 13 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens 
5-813 13 Wiederbefestigung oder Plastik am Kapselbandapparat des Kniegelenks mittels 

Gelenkspiegel (=Arthroskop) 
5-784 11 Knochentransplantation und -transposition (Hinweis: bei der Transposition wird 

ein gefäßgestieltes Transplantat verwendet im Gegensatz zu einem freien 
Transplantat) 

Tabelle B-12.7 Orthopädie/ SP Chirurgie: Prozeduren nach OPS 

B-12.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Ambulanz Unfallchirurgie 

Angebotene Leistungen: 
Institutsambulanz, Ermächtigungsambulanz 

B-12.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-12.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist vorhanden. 
• Eine BG-Zulassung liegt vor. 

B-12.11 Apparative Ausstattung 

 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) 
 
 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 
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 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 OP-Navigationsgerät 
 
 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 

B-12.12 Personelle Ausstattung 

B-12.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

6  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

3  

Tabelle B-12.12 Orthopädie/ SP Chirurgie: Anzahl Ärzte 

B-12.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

 Orthopädie und Unfallchirurgie 
 

B-12.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

 Handchirurgie 
 
 Kinder-Orthopädie 
 

B-12.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 13  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

9  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  



76 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Tabelle B-12.12 Orthopädie/ SP Chirurgie: Anzahl Pflegekräfte 

B-12.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Arzthelfer 
 
 Diätassistenten 
 
 Ergotherapeuten 
 
 Kinästhetikbeauftragte 
 
 Kinästhetikmentoren 
 
 Physiotherapeuten 
 
 Psychologen 
 
 Sozialarbeiter 
 
 Wundmanager 
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B-13 Neurologie (2800) 

B-13.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Neurologie 

Ansprechpartner: Direktor: Prof. Dr. med. Ralf Gold 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Josef- und St. Elisabeth-Hospital, Kliniken der Ruhr-Universität Bochum 
Neurologie 
Gudrunstraße 56 
 
44791 Bochum 

Telefon 

Telefon: 0234/509-0 
Fax: 0234/509-3703 

Internet 

E-Mail: info@klinikum-bochum.de 
Homepage: http://www.klinikum-bochum.de/ 

B-13.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Neurologie 

 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen 
 
 Diagnostik und Therapie sonstiger neurovaskulärer Erkrankungen 
 
 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-Erkrankungen 
 
 Diagnostik und Therapie neuroimmunologischer Erkrankungen 
 
 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden 
 
 Diagnostik und Therapie maligner Erkrankungen des Gehirns 
 
 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren des Gehirns 
 
 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute 
 
 Betreuung von Patienten mit Neurostimulatoren zur Hirnstimulation 
 
 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das Zentralnervensystem 

betreffen 
 
 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und Bewegungsstörungen 
 
 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems 
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 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des Zentralnervensystems 
 
 Diagnostik und Therapie von Krankheiten von Nerven, Nervenwurzeln und Nervenplexus 
 
 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des peripheren 

Nervensystems 
 
 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären Synapse und des 

Muskels 
 
 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen 
 
 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin 
 
 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen 
 
 Spezialsprechstunde 
 

B-13.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-13.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-13.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 3294 

B-13.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

G35 1136 Multiple Sklerose (=Entmarkungskrankheit des zentralen Nervensystems) 
I63 474 Hirninfarkt 
G20 422 Primäres Parkinson-Syndrom 
G10 173 Chorea Huntington 
G45 120 Kurzzeitige Hirndurchblutungsstörung mit neurologischen Funktionsstörungen 

oder verwandte Syndrome 
I61 54 Hirnblutung 
G62 35 Erkrankung mehrerer peripherer Nerven (=Polyneuropathien) 
G25 33 Extrapyramidale Krankheiten und Bewegungsstörungen 
G61 29 Polyneuritis 
G04 28 Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis 
G70 28 Myasthenia gravis und sonstige neuromuskuläre Krankheiten 
G37 26 Demyelinisierende Krankheiten des Zentralnervensystems 
H81 26 Funktionsstörungen der Gleichgewichtsnerven (meist in Form von 

Gleichgewichtsstörungen) 
I67 25 Krankheiten der Blutgefäße des Gehirns 
G11 22 Hereditäre Ataxie 
G44 22 Sonstige Kopfschmerzsyndrome 
G51 21 Schädigung des Gesichtsnervs (=Nervus facialis) (z.B. Gesichtslähmung) 
G24 18 Dystonie 
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ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

G90 18 Krankheiten des autonomen Nervensystems 
Tabelle B-13.6 Neurologie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-13.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-208 1026 Testung der Nervenfunktion durch verschiedene Reize 
8-151 929 Therapeutische perkutane Punktion des Zentralnervensystems und des Auges 
9-404 644 Neuropsychologische Therapie 
8-981 626 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls 
9-310 187 Phoniatrische Komplexbehandlung organischer und funktioneller Störungen der 

Sprache, des Sprechens, der Stimme und des Schluckens 
8-542 144 Nicht komplexe Chemotherapie 
1-204 108 Untersuchung des Hirnwasserräume (=Liquorsystem) 
5-431 32 Operatives Anlegen einer äußeren Magenfistel (=Gastrostoma) zur künstlichen 

Ernährung unter Umgehung der Speiseröhre 
1-266 20 Aufzeichnung des Kurvenbilds der elektrischen Aktivität, die bei der 

Erregungsausbreitung und -rückbildung im Herzen entsteht, ohne Katheter 
8-820 14 Therapeutische Plasmapherese 
Tabelle B-13.7 Neurologie: Prozeduren nach OPS 

B-13.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Ambulanz Neurologie 

Angebotene Leistungen: 
Hochschulambulanz, Institutsambulanz, Ermächtigungsambulanz 

B-13.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-13.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-13.11 Apparative Ausstattung 

 Angiographiegerät 
 
 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
 
 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 
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 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 

B-13.12 Personelle Ausstattung 

B-13.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

29  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

12  

Tabelle B-13.12 Neurologie: Anzahl Ärzte 

B-13.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

 Neurologie 
 
 Psychiatrie und Psychotherapie 
 
 Radiologie, SP Neuroradiologie 
 

B-13.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

B-13.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 59  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

54  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

4  

Tabelle B-13.12 Neurologie: Anzahl Pflegekräfte 
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B-13.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Diätassistenten 
 
 Ergotherapeuten 
 
 Kinästhetikbeauftragte 
 
 Kinästhetikmentoren 
 
 Logopäden 
 
 Physiotherapeuten 
 
 Psychologen 
 
 Psychotherapeuten 
 
 Sozialarbeiter 
 
 Stomatherapeuten 
 
 Wundmanager 
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B-14 Strahlenheilkunde (3300) 

B-14.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Strahlenheilkunde 

Ansprechpartner: Direktor: Fr. Dr. med. Kißler,  seit April 2007 Hr. Prof. Dr. med. Adamietz 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Josef- und St. Elisabeth-Hospital, Kliniken der Ruhr-Universität Bochum 
Strahlenheilkunde 
Gudrunstraße 56 
 
44791 Bochum 

Telefon 

Telefon: 0234/509-0 
Fax: 0234/509-3703 

Internet 

E-Mail: info@klinikum-bochum.de 
Homepage: http://www.klinikum-bochum.de/ 

B-14.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Radiologie 

Strahlentherapie 

 Oberflächenstrahlentherapie 
 
 Orthovoltstrahlentherapie 
 
 Hochvoltstrahlentherapie 
 
 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden 
 
 Radioaktive Moulagen 
 
 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei Strahlentherapie 
 
 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie 
 
 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie 
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B-14.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-14.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-14.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 361 

B-14.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

C54 79 Gebärmutterkrebs 
C79 56 Krebs-Absiedelungen (=Metastasen) an sonstigen Körperregionen (nicht 

Atmungs- oder Verdauungsorgane) 
C34 27 Lungenkrebs 
C13 21 Bösartige Neubildung des Hypopharynx 
C20 19 Mastdarmkrebs 
C71 19 Krebs des Gehirns 
C53 18 Gebärmutterhalskrebs 
C77 15 Krebs-Absiedelungen (=Metastasen) in den Lymphknoten oder nicht näher 

bezeichneter Krebs der Lymphknoten 
C01 13 Bösartige Neubildung des Zungengrundes 
Tabelle B-14.6 Strahlenheilkunde: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-14.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-522 3551 Hochenergetische Strahlentherapie mittels Telekobaltgeräten, 
Linearbeschleunigern 

8-527 316 Erstellen oder Anpassen von Fixations- und Behandlungshilfen bei 
Strahlentherapie (z.B. Vakuumkissen, Abschirmungsvorkehrungen wie 
Bleiblöcke) 

8-528 272 Strahlentechnische Voruntersuchung (=Simulation) vor externer Bestrahlung 
oder vor Kurzdistanzbestrahlung 

8-529 205 Bestrahlungsplanung für externe Bestrahlung oder für Kurzdistanzbestrahlung 
8-524 93 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden 
1-632 30 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarmes 
5-431 15 Operatives Anlegen einer äußeren Magenfistel (=Gastrostoma) zur künstlichen 

Ernährung unter Umgehung der Speiseröhre 
5-399 13 Sonstige Operationen an Blutgefäßen (z.B. Einführung eines Katheters in ein 

Blutgefäß; Implantation von venösen Katheterverweilsystemen zur 
Chemotherapie/ Schmerztherapie) 

Tabelle B-14.7 Strahlenheilkunde: Prozeduren nach OPS 
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B-14.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Ambulanz Strahlentherapie 

Angebotene Leistungen: 
Institutsambulanz, Ermächtigungsambulanz 

B-14.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-14.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-14.11 Apparative Ausstattung 

 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Geräte zur Strahlentherapie 
 
 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 

B-14.12 Personelle Ausstattung 

B-14.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

5  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

3  

Tabelle B-14.12 Strahlenheilkunde: Anzahl Ärzte 

B-14.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ58 Strahlentherapie 
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B-14.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

B-14.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 10  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

6  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

1  

Tabelle B-14.12 Strahlenheilkunde: Anzahl Pflegekräfte 

B-14.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Diätassistenten 
 
 Ergotherapeuten 
 
 Kinästhetikbeauftragte 
 
 Kinästhetikmentoren 
 
 Logopäden 
 
 Physiotherapeuten 
 
 Psychologen 
 
 Sozialarbeiter 
 
 Stomatherapeuten 
 
 Wundmanager 
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B-15 Dermatologie (3400) 

B-15.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Dermatologie 

Ansprechpartner: Direktor: Herr Prof. Dr. med. Peter Altmeyer 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

St. Josef- und St. Elisabeth-Hospital, Kliniken der Ruhr-Universität Bochum 
Dermatologie 
Gudrunstraße 56 
 
44791 Bochum 

Telefon 

Telefon: 0234/509-0 
Fax: 0234/509-3703 

Internet 

E-Mail: info@klinikum-bochum.de 
Homepage: http://www.klinikum-bochum.de/ 

B-15.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Dermatologie 

 Diagnostik und Therapie von Allergien 
 
 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen und HIV-assoziierter Erkrankungen 
 
 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren 
 
 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut 
 
 Diagnostik und Therapie von bullösen Dermatosen 
 
 Diagnostik und Therapie von papulosquamösen Hautkrankheiten 
 
 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythem 
 
 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der Unterhaut durch 

Strahleneinwirkung 
 
 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde 
 
 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Haut und Unterhaut 
 
 Spezialsprechstunde 
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B-15.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-15.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-15.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 3370 

B-15.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

C44 478 Sonstiger Hautkrebs (außer Melanom) 
C43 366 Krebs der Melanin bildenden Hautzellen (=Melanom) 
M34 285 Systemische Sklerose 
L40 241 Schuppenflechte (=Psoriasis) 
L20 209 Atopisches [endogenes] Ekzem 
A46 158 Wundrose 
L97 150 Ulcus cruris 
L50 131 Nesselsucht (=Urtikaria) 
C84 98 Periphere und kutane T-Zell-Lymphome 
L30 66 Dermatitis 
L94 66 Krankheiten des Bindegewebes 
I83 59 Krampfadern an den Beinen 
B02 58 Gürtelrose (=Herpes zoster) 
D22 50 Melanozytennävus 
L93 46 Lupus erythematodes 
L12 41 Pemphigoidkrankheiten 
N48 40 Krankheiten des Penis 
L27 38 Dermatitis durch oral, enteral oder parenteral aufgenommene Substanzen 
L10 33 Pemphiguskrankheiten 
M35 33 Krankheiten mit Systembeteiligung des Bindegewebes 
Tabelle B-15.6 Dermatologie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-15.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-915 1366 Destruktion von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
5-895 1097 Ausgedehntes Entfernen von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
8-824 771 Photopherese 
5-903 565 Hautlappenersatz an Haut und Unterhaut 
5-913 495 Entfernung oberflächlicher Hautschichten 
5-893 322 Abtragung abgestorbener Hautzellen (=chirurgische Wundtoilette) oder 

Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
1-500 142 Biopsie an Haut und Unterhaut durch Inzision 
5-902 130 Freie Hauttransplantation an die Empfängerstelle 
5-901 127 Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle 
8-542 105 Nicht komplexe Chemotherapie 
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OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-894 91 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
5-401 84 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten oder Lymphgefäße 
8-810 82 Transfusion von Blutplasma, Blutplasmabestandteilen oder gentechnisch 

hergestellten Plasmaeiweißen 
1-440 72 Entnahme einer Gewebeprobe des oberen Verdauungstrakts, der Gallengänge 

oder der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 
8-012 67 Spezielle medikamentöse Therapie 
8-547 45 Therapie bzgl. des Immunsystems 
5-490 44 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion 
8-821 29 Immunadsorption 
Tabelle B-15.7 Dermatologie: Prozeduren nach OPS 

B-15.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

• Ambulanz Dermatologie 

Angebotene Leistungen: 
Institutsambulanz, Ermächtigungsambulanz 

B-15.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-15.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 
• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-15.11 Apparative Ausstattung 

 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Laser 
 
 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 
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B-15.12 Personelle Ausstattung 

B-15.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

32  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

17  

Tabelle B-15.12 Dermatologie: Anzahl Ärzte 

B-15.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

 Haut- und Geschlechtskrankheiten 
 

B-15.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

 Dermatologie 
 
 Phlebologie 
 

B-15.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl 
Vollkräfte Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 42  
Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

36  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-15.12 Dermatologie: Anzahl Pflegekräfte 

B-15.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Diätassistenten 
 
 Ergotherapeuten 
 
 Kinästhetikbeauftragte 
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 Kinästhetikmentoren 
 
 Logopäden 
 
 Physiotherapeuten 
 
 Psychologen 
 
 Sozialarbeiter 
 
 Stomatherapeuten 
 
 Wundmanager 
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C Qualitätssicherung 

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach 
§ 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate 

Leistungsbereich Fallzahl Dok-Rate Kommentar 
Ambulant erworbene 
Pneumonie 77 98%  

Cholezystektomie 156 100%  
Gynäkologische 
Operationen < 20 100%  

Herzschrittmacher-
Aggregatwechsel 39 98%  

Herzschrittmacher-
Implantation 110 98%  

Herzschrittmacher-
Revision / 
Systemwechsel / 
Explantation 

< 20 98%

 

Hüft-Endoprothesen-
Erstimplantation 261 99%  

Hüft-
Totalendoprothesen-
Wechsel und -
komponentenwechsel 

45 97%

 

Hüftgelenknahe 
Femurfraktur 76 97%  

Karotis-Rekonstruktion 127 10%  
Knie-
Totalendoprothesen-
Erstimplantation 

224 98%
 

Knie-
Totalendoprothesen-
Wechsel und -
komponentenwechsel 

< 20 99%

 

Koronarangiographie 
und perkutane 
Koronarintervention 
(PCI) 

999 100%

 

Leistungsbereich1 -- -- Kommentar 
Dekubitusprophylaxe -- --  

                                                      
1 Da das BQS-Verfahren zur Dekubitusprophylaxe an die Leistungsbereiche isolierte 

Aortenklappenchirurgie, Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation, Hüft-TEP-Wechsel und -
komponentenwechsel, hüftgelenknahe Femurfraktur, Knie-TEP-Erstimplantation, Knie-TEP-
Wechsel und -komponentenwechsel, kombinierte Koronar- und Aortenklappenchirurgie und 
isolierte Koronarchirurgie gekoppelt ist, existieren hier keine gesonderten Angaben über 
Fallzahlen und Dokumentationsrate. Fallzahl und Dokumentationsrate im Leistungsbereich 
Dekubitusprophylaxe können aus den Angaben in den jeweiligen Leistungsbereichen 
abgelesen werden. 
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Leistungsbereich Fallzahl Dok-Rate Kommentar 
Gesamt 2162 99%  
Tabelle C-1.1: Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate 
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C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren 

C-1.2 A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur Veröffentlichung geeignet bewertete Qualitätsindikatoren 

C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch 
den Strukturierten Dialog bereits vorliegt 

Leistungsbereich und 
Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 
durch 
Strukt. 
Dialog 

Vertrauens- 
bereich 

Ergebnis 
(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 
bereich 
(bundesweit) 

Kommentar 
/ 
Erläuterung 

Gallenblasenentfernung 
Klärung der Ursachen 
angestaute 
Gallenflüssigkeit vor der 
Gallenblasenentfernung 

Präoperative Diagnostik 
bei extrahepatischer 
Cholestase 

8 88,8% - 
100% 

100 % 31 / 31 100  

Gallenblasenentfernung 
Feingewebliche 
Untersuchung der 
entfernten Gallenblase 

Erhebung eines 
histologischen Befundes 

8 96,4% - 
100% 

99 % 155 / 156 100  

Gallenblasenentfernung 
Ungeplante 
Folgeoperation(en) wegen 
Komplikation(en) 

Reinterventionsrate 8 0,0% - 4% 0 % 0 / 89 1,5  

Frauenheilkunde 
Vorbeugende Gabe von 
Antibiotika bei 
Gebärmutterentfernungen 

Antibiotikaprophylaxe 
bei Hysterektomie 

8 2,5% - 
100% 

100 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

90  

Frauenheilkunde 
Vorbeugende 
Medikamentengabe zur 
Vermeidung von 
Blutgerinnseln bei 
Gebärmutterentfernungen 

Thromboseprophylaxe 
bei Hysterektomie 

8 2,5% - 
100% 

100 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

90  
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Leistungsbereich und 
Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 
durch 
Strukt. 
Dialog 

Vertrauens- 
bereich 

Ergebnis 
(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 
bereich 
(bundesweit) 

Kommentar 
/ 
Erläuterung 

Herzschrittmachereinsatz 
Entscheidung für die 
Herzschrittmacher-
Behandlung 

Leitlinienkonforme 
Indikationsstellung bei 
bradykarden 
Herzrhythmusstörungen 

8 90,5% - 
99% 

96 % 102 / 106 90  

Herzschrittmachereinsatz 
Auswahl des 
Herzschrittmachersystems 

Leitlinienkonforme 
Systemwahl bei 
bradykarden 
Herzrhythmusstörungen 

8 89,3% - 
99% 

95 % 101 / 106 90  

Herzschrittmachereinsatz 
Entscheidung für die 
Herzschrittmacher-
Behandlung und die 
Auswahl des 
Herzschrittmachersystems 

Leitlinienkonforme 
Indikationsstellung und 
leitlinienkonforme 
Systemwahl bei 
bradykarden 
Herzrhythmusstörungen 

8 84,4% - 
96% 

92 % 97 / 106 80  

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während 
oder nach der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
chirurgische 
Komplikationen 

8 0,2% - 7% 2 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

2  

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während 
oder nach der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
Sondendislokation im 
Vorhof 

8 0,0% - 5% 0 % 0 / 70 3  

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während 
oder nach der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
Sondendislokation im 
Ventrikel 

8 0,0% - 5% 1 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

3  

Hüftgelenkersatz 
Ausrenkung des 
künstlichen Hüftgelenkes 
nach der Operation 

Endoprothesenluxation 8 0,4% - 4% 2 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

5  
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Leistungsbereich und 
Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 
durch 
Strukt. 
Dialog 

Vertrauens- 
bereich 

Ergebnis 
(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 
bereich 
(bundesweit) 

Kommentar 
/ 
Erläuterung 

Hüftgelenkersatz 
Entzündung des 
Operationsbereichs nach 
der Operation 

Postoperative 
Wundinfektion 

8 0,6% - 4% 2 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

3  

Hüftgelenkersatz 
Ungeplante 
Folgeoperation(en) wegen 
Komplikation(en) 

Reinterventionen 
wegen Komplikation 

8 1,2% - 6% 3 % 7 / 224 6  

Halsschlagaderoperation 
Entscheidung zur 
Operation einer 
Verengung der 
Halsschlagader ohne 
erkennbare 
Krankheitszeichen 

Indikation bei 
asymptomatischer 
Karotisstenose 

8 88,3% - 
100% 

97 % 58 / 60 80  

Halsschlagaderoperation 
Entscheidung zur 
Operation einer 
Verengung der 
Halsschlagader mit 
erkennbaren 
Krankheitszeichen 

Indikation bei 
symptomatischer 
Karotisstenose 

8 81,9% - 
99% 

93 % 43 / 46 90  

Halsschlagaderoperation 
Schlaganfälle oder Tod 
infolge einer Operation 
zur Erweiterung der 
Halsschlagader 

Perioperative 
Schlaganfälle oder Tod 
risikoadjustiert nach 
logistischem Karotis- 
Score I: 
Risikoadjustierte Rate 
nach logistischem 
Karotis-Score I 

8 0% - 0% 1 % 0 / 127 9,88  
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Leistungsbereich und 
Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 
durch 
Strukt. 
Dialog 

Vertrauens- 
bereich 

Ergebnis 
(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 
bereich 
(bundesweit) 

Kommentar 
/ 
Erläuterung 

Kniegelenkersatz 
Entzündung des 
Operationsbereichs nach 
der Operation 

Postoperative 
Wundinfektion 

8 0% - 3% 0 %  2  

Kniegelenkersatz 
Ungeplante 
Folgeoperation(en) wegen 
Komplikation(en) 

Reinterventionen 
wegen Komplikation 

8 1,2% - 6% 3 % 7 / 224 6  

Herzkatheteruntersuchung 
und -behandlung 
Entscheidung für die 
Herzkatheter-
Untersuchung 

Indikation zur 
Koronarangiographie -
Ischämiezeichen 

8 93% - 96% 95 % 685 / 722 80  

Herzkatheteruntersuchung 
und -behandlung 
Entscheidung für die 
Herzkatheter-Behandlung 

Indikation zur PCI 8 0,8% - 6% 2 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

10  

Herzkatheteruntersuchung 
und -behandlung 
Wiederherstellung der 
Durchblutung der 
Herzkranzgefäße 

Erreichen des 
wesentlichen 
Interventionsziels bei 
PCI: Alle PCI mit 
Indikation akutes 
Koronarsyndrom mit 
STHebung bis 24 h 

8 84,9% - 
100% 

96 % 44 / 46 85  
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C-1.2 A.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren 
Ergebnisse daher für einen Vergleich noch nicht geeignet sind 

Leistungsbereich und 
Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 
durch Strukt. 
Dialog 

Vertrauens- 
bereich 

Ergebnis 
(Einheit) 

Zähler / 
Nenner 

Referenz- 
bereich 
(bundesweit) 

Kommentar / 
Erläuterung 

Gallenblasenentfernung 
Klärung der Ursachen 
angestaute 
Gallenflüssigkeit vor 
der 
Gallenblasenentfernung 

Präoperative 
Diagnostik bei 
extrahepatischer 
Cholestase 

0      

Legende: Bewertung durch strukturierten Dialog 

8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich 
1 = Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft 
6 = Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d. h. als besonders gut eingestuft 
2 = Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft, in der nächsten Auswertung sollen die Ergebnisse aber 

noch mal kontrolliert werden 
3 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet 
4 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet 
5 = Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig eingestuft 
9 = Sonstiges 
0 = Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich, da der Strukturierte Dialog noch nicht abgeschlossen ist 
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C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen 
(DMP) nach § 137f SGB V 

Das Krankenhaus nimmt an keinen Disease-Management-Programme teil. 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 

Keine 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 
SGB V 

Leistungsbereich Mindestmenge  
(vorgegeben) 

Erbrachte Menge 
(imBerichtsjahr 2006) 

Ausnahmeregelung2 

Komplexe Eingriffe am 
Organsystem Ösophagus 10 16  

Komplexe Eingriffe am 
Organsystem Pankreas 10 138  

Knie-TEP 50 226  
Tabelle C-5: Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V 

C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der 
Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V 
(Ausnahmeregelung) 

Nicht zutreffend.  

                                                      
2 Weitere Angaben unter C-6.  
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D Qualitätsmanagement 

D-1 Qualitätspolitik 

Qualitätsmanagement wird im St. Josef- und St. Elisabeth-Hospital - Kliniken der Ruhr-
Universität Bochum als integraler Bestandteil des Managements und als Führungsaufgabe 
verstanden. Im Jahre 2000 entschieden die Geschäftsführung und das Kuratorium des St. 
Josef- und St. Elisabeth-Hospitals, ein Qualitätsmanagementsystem nach dem EFQM-
Modell, als Grundlage für einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess, einzuführen. 
 
Das EFQM–Modell stellt für die Klinik den umfassendsten Qualitätsmanagement-Ansatz dar, 
da wesentliche Kriterien (Befähiger- und Ergebniskriterien) eines erfolgreichen 
Unternehmens zueinander in Beziehung gesetzt werden. Basierend auf diesem Modell 
entschied sich die Klinik, ihre Qualitätspolitik auf die Prozess- und Ergebnisqualität zu 
fokussieren. Primäres Ziel ist dabei die Erzielung von exzellenten Ergebnissen in der 
Leistungserbringung für Kunden, Mitarbeiter und Gesellschaft. 
 
Dabei verantwortet die Geschäftsführung die Umsetzung der Qualitätspolitik/-strategie und 
die Verteilung der Ressourcen, unter der Beteiligung von Mitarbeitern und Partnerschaften. 
Die Qualitätspolitik findet sich im Leitbild und den Qualitätszielen des St. Josef- und St. 
Elisabeth-Hospitals wieder und ist für alle Mitarbeiter wegweisend. 
 

D-2 Qualitätsziele 

Auf Grundlage des Leitbildes und der Instrumente des Qualitätsmanagements haben wir 
Qualitätsziele entwickelt, an denen wir den Umsetzungsgrad des Leitbildes messen können. 
Natürlich haben wir noch nicht alle Ziele erreicht. Wir befinden uns auf dem Weg der 
ständigen Verbesserung. Dabei nehmen wir die Rückmeldungen unserer Patienten und 
anderer Kundengruppen, wie sie z. B. in Befragungen oder im Rahmen unseres 
Beschwerdemanagementsystems geäußert werden, sehr ernst.  
 
- Wir handeln nach unserem christlichen Verständnis von Menschenwürde  
- Wissenschaft und Humanität in der Medizin gehören für uns zusammen  
- Wir stehen für Patientenzufriedenheit und ständige Verbesserung der 

Patientenversorgung  
- Sicherung und Weiterentwicklung von Qualität haben für uns hohe Priorität  
- Wir stehen für Mitarbeiterzufriedenheit  
- Wir stehen für Dialog  
- Unser Wissen, unsere Haltung, unser Menschenbild geben wir gerne weiter  
- Führung bewegt sich in einem Spannungsfeld zwischen Menschen, Aufgaben und 

unserem christlichen Menschenbild  
- Wir sind Pfeiler und Kooperationspartner im Gesundheitswesen  
 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

Die Geschäftsführung ist für die Weiterentwicklung des Qualitätsmanagements 
verantwortlich. Die Organisation des Qualitätsmanagement im St. Josef- und St. Elisabeth-
Hospital - Kliniken der Ruhr-Universität Bochum gliedert sich in ein zentrales und ein 
dezentrales Qualitätsmanagement. Zu den Hauptaufgaben der Stabstelle 
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Qualitätsmanagement/Medizincontrolling zählt die Implementierung und operative 
Umsetzung von zentral gesteuerten Projekten und Maßnahmen. Hierbei arbeitet sie eng mit 
den Kliniken und der Betriebsleitung zusammen.  
 
 
 
 

 
 
Die Stabstelle Qualitätsmanagement/Medizincontrolling ist durch die dezentrale Struktur der 
Qualitäts-Beauftragten (QB) mit den Abteilungen/Kliniken vernetzt. Dadurch wird 
gewährleistet, dass abteilungs-/klinikübergreifende Verbesserungsprozesse durch direkte 
Ansprechpartner initiiert werden. Sie koordinieren qualitätsbezogene dezentrale Projekte und 
unterstützen die Umsetzung von zentralen Projekten in den Bereichen. Zu den Aufgaben der 
QB´s zählen u. a. die klinikspezifische Vorbereitung der KTQ-Rezertifizierung. 
 

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

Teilnahme an der Transparenzinitiative Rhein Ruhr. In Rahmen dieser Befragung nehmen 
alle bettenführenden Kliniken des St. Josef- und St. Elisabeth-Hospitals, Kliniken der Ruhr-
Universität Bochum, teil. Hier werden Patientenbefragungen und Befragungen unserer 
Partner, den niedergelassenen Ärzten, durchgeführt. 
 
Weiterhin werden die Ergebnisse aus dem Beschwerdemanagement des Katholischen 
Klinikums Bochum, in dem die Patienten die Möglichkeit zur Meinungsäußerung haben, 
ausgewertet und in Qualitätsmanagement-Projekten umgesetzt.  
 
Mitarbeiterbefragungen, Interne Überprüfungen/Audits werden im regelmäßigem Turnus 
durchgeführt und deren Ergebnisse ebenfalls in Qualitätsmanagement-Projekte 
eingebunden. 
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Im Intranet besteht zudem für alle Mitarbeiter die Möglichkeit, über einen Incident Report 
Beinahefehler zu melden. 
 

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte 

Im Krankenhaus sind folgende ausgewählte Projekte des Qualitätsmanagements im 
Berichtszeitraum durchgeführt worden: 
 
Optimierung der ärztlichen Arbeitszeit nach Vorgabe des Arbeitszeitgesetzes im Pilotbereich 
der Chirurgischen Klinik,  
 
Optimierung der Hauslogistik in Bezug auf die Versorgung der Stationen mit medizinischen 
und pharmazeutischen Produkten, 
 
Entwicklung von Methoden zur Evaluation der Durchdringung und Erreichung von 
Pflegestandards im Katholischen Klinikum Bochum, 
 
Erarbeitung eines Marketingkonzepts für die Medizinische Klinik IV, 
 
Konzepterarbeitung zum Umgang mit alkoholkranken Patienten, 
 
Optimierung der Prozessschritte, Vor- und Nachbereitung bei methodengerechten 
Untersuchungen in der Endoskopie des St. Josef-Hospitals, 
 
Pflegeprozessimplementierung in der Viszeralchirurgie des St. Josef-Hospitals. 
 
Prozessorientierte Abbildung der klinischen Versorgung geburtshilflicher Patientinnen prä- 
bis postpartal im Sinne eines umfassenden klinischen Pfades, 
 
Weitere Projekte 
 
Prävention von Rückenbeschwerden in der stationären Pflege, 
 
Umgang mit leistungsgeminderten Mitarbeitern, 
 
Qualitätszirkel Speisenversorgung,  
 
Weiterentwicklung des Kinästhetik-Konzeptes in den Kliniken als ein Baustein pflegerischer 
Qualitätssicherung und –entwicklung, 
 
Entwicklung einer strukturierten Datenerhebung zur Dokumentation vorhandener 
Dekubitalgeschwüre, 
 
Expertestandard Dekubitusprophylaxe: Evaluation, Weiterentwicklung und Sicherung der 
Maßnahmen nach Implementierung, 
 
Expertenstandard Sturzprophylaxe: Entwicklung einer strukturierten Datenerhebung zur 
Erfassung und Auswertung von Sturzereignissen. 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

Neben der KTQ- Zertifizierung zur Selbst- und Fremdbewertung ihrer Qualität, setzt das St. 
Josef- und St. Elisabeth-Hospital - Kliniken der Ruhr-Universität Bochum die Maßnahmen 
Fachspezifische Zertifizierungen ein. 
 
Fachspezifische Zertifizierungen 
 
Mehrere Bereiche der Klinik durchliefen fachspezifische Zertifizierungsverfahren. 
 
Die Stroke Unit, eine Spezialstation zur Akutbehandlung von Schlaganfallpatienten, wurde im 
August 2007 durch die Deutsche Schlaganfall-Gesellschaft, SU Zert zertifiziert. 
 
Als Teil des Darmzentrums Ruhr ist die Klinik nach den Kriterien der Zertifizierungsstelle der 
Deutschen Krebsgesellschaft e.V. OnkoZert zertifiziert. 
 
Als Teil des Kooperativen Brustzentrum Bochum/Herne ist die Klinik für Strahlentherapie von 
der Ärztekammer Westfahlen-Lippe zertifiziert. 
 
Die Zentralapotheke bereitet sich derzeit auf die Zertifizierung nach den Kriterien des 
Deutschen Krankenhaus-Apothekerverbandes vor.  
 
Durchführung von Selbstbewertungen zur Rezertifizierung nach KTQ (Kooperation und 
Transparenz für Qualität im Gesundheitswesen). 
 
 


